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Zoe betrat mit ihrer Mutter den Kindergarten. In der linken Hand hielt sie ihren 
Teddy. Er war braun und sah genauso aus, wie man sich einen Teddy vorstellt. Mit der 
anderen Hand hielt sie sich an ihrer Mutter fest. 

„Zuri!“ Das war Lara. Mit ihr hatte sich Zoe in den letzten Tagen am besten 
verstanden. 

„Ich heiße Zoe“, sagte sie leise, doch Lara hörte nicht hin. Ihr Blick war auf Zoes 
Teddy gerichtet. 

„Das hast du zum Spielzeugtag mitgebracht? Hast du nicht was Cooleres gefunden?“ 
Erst jetzt sah Zoe die Puppe, die Lara heute mitgebracht hatte.  

Lara hielt sie stolz hoch: „Das ist Lena. Meine Mama hat sie extra für heute gekauft.“ 
Doch bevor so etwas erwidern konnte, rief sie die Erzieherin zu sich, um mit den 
anderen Kindern zu besprechen, was sie mitgebracht hatten.  

Seit Laras Kommentar war ihre Vorfreude verpufft wie Rauch. Eigentlich hatte sie 
sich gefreut allen Kindern den Teddy zu zeigen, doch jetzt war sie kurz davor, ihn zu 
verstecken und zu sagen, dass sie ihr Spielzeug vergessen hatte. Die Gruppe machte 
einen Stuhlkreis und Zoe setzte sich zu Lara und einer ihrer Freundinnen. „Okay dann 
geht jeder jetzt kurz in die Mitte und erzählt, warum er oder sie das Spielzeug 
mitgebracht hat. Wer möchte anfangen? Ja, Paul.“ 

Paul ging in die Mitte und stellte sein ferngesteuertes Auto vor. Nach und nach 
gingen alle Kinder nach vorne. Laras Freundin, die ebenfalls eine Puppe dabeihatte, 
war die letzte – mit einer Ausnahme. Zoe hatte die gesamte Zeit damit verbracht, 
möglichst unsichtbar zu werden. Sowohl für die Kinder als auch für die Erzieher.  

„Oh, haben wir nicht jemanden vergessen?“, fragte Janet, die Erzieherin. Nein, nein, 
nein, nein, nein, haben wir nicht, dachte Zoe.  

Aber es war zu spät, alle Kinder feuerten sie im Chor an: „Zoe, Zoe, Zoe!“  

Zögerlich ging Zoe in die Mitte des Kreises. Als sie ihren Teddy hervorholte, war es 
kurz still, dann brach Gelächter aus. Selbst die Erzieher schmunzelten. Doch am 
meisten lachte Lara. Sie weinte fast.  

„Nun gut, dann erzähl mal, warum du diesen Teddy mitgenommen hast“, forderte 
Janet auf. 

Und dann fing Zoe an zu erzählen: „Mein Vater ist im Gefängnis“, sagte sie schlicht. 
Jetzt schwiegen wieder alle. „Er hat mir diesen Teddy zu meiner Geburt geschenkt. Seit 
dem Tag habe ich ihn auch nicht wiedergesehen.“ 

 
 


